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72 Stunden lang
sammelten die ka-
tholische Jugend
und die Seepfad-
finder aus Güls in
selbst organisier-
ten Aktionen,
Spenden gegen
die Altersarmut
und klär ten zu
dem Thema im
Ortsteil Güls auf.
Begonnen hatten
die ca. 50 Teilneh-
mer mit einem In-
formationsstand
und Glücksrad,
gefolgt von einem
Spendenlauf um
die Kirche und ei-
nem Besuch im lo-
kalen Altersheim. Zum Ende der Akti-
on folgte am Sonntag, den 26. Mai eine
Versteigerung bei Kaffee, Kuchen,
Waffeln und Gebäck im Rahmen des
Abschlussfestes.
Höhepunkt der Aktion war die Scheck-
übergabe an den Gülser Ortsvor-
steher. Hierbei kamen durch die zahl-
losen Geld- und Sachspenden priva-
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ter und gewerblicher Spender und
Sponsoren, eine erhebliche Summe
zusammen. In nur 72 Stunden wurden
5.370,68 Euro gesammelt. Diese Sum-
me nahm der Ortsvorsteher von Güls,
Hermann-Josef Schmidt, stellvertre-
tend entgegen und wird sich um die
Verteilung des Geldes an Menschen
in Altersarmut im Stadtteil Güls küm-

mern. Lotto Rhein-
land-Pfalz hat nun
angekündigt den
Betrag auf 6.000
Euro aufzusto-
cken. Diese Sum-
me krönt das Pro-
jekt zum vollen Er-
folg und hat in der
Bevölkerung ei-
nen bleibenden
Eindruck hinter-
lassen.
 „Uns schickt der
Himmel – die 72-
Stunden-Aktion
des BDKJ“ lief
vom 23. bis 26.
Mai 2019 zum
zweiten Mal bun-
desweit. Während

der Aktion des Bundes der Deutschen
Katholischen Jugend (BDKJ) und sei-
ner Diözesan- und Mitgliedsverbände
engagierten sich über 85.000 junge
Menschen in 3.400 Gruppen in ganz
Deutschland drei Tage lang für ein so-
ziales Projekt in Ihrer Nähe. Der Ein-
satz für andere und mit anderen stand
dabei im Mittelpunkt.

Eindeutiges Ergebnis zur Wiederwahl
des Gülser Ortsvorstehers. Hermann-
Josef Schmidt wurde mit einem
Stimmenanteil von 80,9 Prozent bei
einer Wahlbeteiligung von 64,2 % zum
vierten Mal in diese verantwortliche
Position gewählt. 2.471 Gülser Bürger
wählten Schmidt bei 582 Nein-Stim-
men (19,1 Prozent).
Bei den Wahlen zum Ortsbeirat (11
Mandate) lag die Beteiligung bei 64 %.
Hier wurde die CDU mit einem Anteil
von 39,6 Prozent stärkste Kraft. Die vier
Sitze im Ortsbeirat entfallen auf Kars-
ten Lunnebach, August Hollmann, Karl-
Heinz Rosenbaum und Mark Scherhag.
Zweitstärkste Kraft mit 32,5 Prozent
der Stimmen wurde die SPD. Auch sie
entsendet vier Vertreter in den Orts-
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beirat: Hermann-Josef Schmidt, Toni
Bündgen, Eckhard Kunz und Marc
Holzheimer.
Die Grünen erhielten 27,9 Prozent der
Stimmen und sind mit drei Vertretern
im Ortsbeirat: Hans-Peter Ackermann,
Ulrike Ackermann und Brigitte Ternes.
Es kann aber noch Veränderungen ge-
ben: Bei der CDU wird Karl-Heinz Ro-
senbaum sein direktes Mandat im
Ortsbeirat nicht annehmen, da er als
Stadtratsmitglied an allen Ortsbeirats-
sitzungen auch mit Rederecht teilneh-
men darf. Dadurch rückt wohl Werner
Wilbert in den Ortsbeirat nach. Das
Kooptieren ist auch bei den anderen
Parteien noch möglich. Genaue Ent-
scheidungen standen bei Redaktions-
schluss noch nicht fest.

Im Rahmen einer Vernissage wurde,
pünktlich zum Beginn der Kirschen-
zeit, die neue Sonderausstellung „Kul-
tur mit Stiel - Gülser Kirschen“ im Hei-
matmuseum Güls feierlich eröffnet.
1. Vorsitzende Cornelia Gottschalk
konnte neben der Kulturdezernentin
der Stadt Koblenz, Dr. Margit Theis-
Scholz und weiteren Gästen aus Poli-
tik und Verwaltung, viele Vereinsmit-
glieder, Förderer, Unterstützer und
Helfer  begrüßen.
Zusammen mit Klaus Faßbender führ-
te sie die Anwesenden virtuell durch
die Ausstellung, die sich mit den The-
men Kirschenanbau und -ernte,
Kirschenmarkt und -handel, Produkte
aus heimischen Kirschen bis hin zur
Bedeutung der Kirschbäume für Um-

welt und Natur befasst. Außerdem wird
der Einfluss des Kirschenanbaus auf
das kulturelle Leben in Güls aufgezeigt
und schließlich mit einigen Werken von
Philipp Dott auch die künstlerische
Auseinandersetzung mit den süßen
Früchten gezeigt.
Vielfältig und interessant, kurzweilig
und informativ ist diese Ausstellung,
die wie üblich mit vielen Leihgaben und
Fotos von Gülserinnen und Gülsern
ausgestattet ist.
Einen wunderbaren musikalischen
Rahmen gaben der Veranstaltung die
Musiker von „Zores & Bagaasch“, die
neben ausgesuchten Liedern aus al-
ler Welt auch Stücke zur Gülser Kir-
sche in ihrem Repertoire haben.
Bei Kaffee und selbstgebackenem Ku-
chen, natürlich mit Gülser Kirschen,  so-
wie leckeren flüssigen Kirsch-Speziali-
täten aus Güls klang die Vernissage aus
und machte Lust auf weitere Besuche.
Die Ausstellung ist sonntags von 14
bis 17 Uhr geöffnet und läuft bis zum
17. November 2019. Sonderführungen
sind auf Anfrage auch außerhalb der
gewöhnlichen Öffnungszeiten möglich.
Aktuelles zur Ausstellung und zum
Rahmenprogramm findet man auch
auf der Homepage des Heimatmuse-
ums: www.heimatmuseum-guels.de.
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Ein weiteres Ergebnis von weitreichen-
der Bedeutung für die gesamte Stadt-
entwicklung ist die Tatsache, dass der
zuletzt schon „bunte“ Koblenzer Stadt-
rat noch „bunter“ wird.
Allen 10 kandidierenden Listen gelang
es, zumindest ein Mandat zu gewin-
nen. Der neue Stadtrat wird sich aus
neun Fraktionen und einem Einzel-
vertreter zusammensetzen. Auf Frak-
tionsebene bedarf es dann der Einig-
keit von mindestens drei Fraktionen,
um Mehrheitsentscheidungen herbei-
führen zu können.
Die bis dato zwei großen Fraktionen
CDU und SPD, die selbst nach ihrem
relativ schlechtem Abschneiden 2014
noch zusammen über 35 der insgesamt
56 Mandate verfügten, werden in den
kommenden fünf Jahren nur noch mit
insgesamt 25 Sitzen vertreten sein.
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Über 2,5 Millionen gültige Stimmen
und damit fast 500.000 mehr als noch
vor fünf Jahren galt es am 26. und 27.
Mai 2019 auszuzählen, um das Er-
gebnis der Wahl des Koblenzer Stadt-
rates zu ermitteln.
Nachdem bei den letzten drei Kom-
munalwahlen in Koblenz mehr als die
Hälfte der Wahlberechtigten ihr Wahl-
recht nicht in Anspruch nahmen, liegt
die Wahlbeteiligung 2019 mit 57,7
Prozent so hoch wie seit 25 Jahren
nicht mehr.
Das darin dokumentierte zunehmen-
de Interesse der Bürgerinnen und
Bürger, auch auf kommunalpo-
litischer Ebene ihr gesetzlich ver-
brieftes Recht wahrzunehmen und
diese mitzugestalten, ist sicherlich
eine bemerkenswerte Botschaft der
jüngsten Wahlen.
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Der Ortsvorsteher informiert

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!

der Wahlkampf und die nachfolgen-
den Wahlen sind vorbei. Ihnen, mei-
ne lieben Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, möchte ich ganz herzlich für
das große Vertrauen danken, das
Sie mir bei der Kommunalwahl er-
neut zukommen ließen. Ich kann
Ihnen versichern, dass ich gemein-
sam mit dem neu gewählten Orts-
beirat die vor uns liegenden Aufga-
ben engagiert angehen werde.
Der Ortsbeirat wird sich in Kürze
konstituieren und seine Arbeit auf-
nehmen. Es stehen einige Dinge auf
der Agenda, die einer schnellen
Bearbeitung bedürfen. Sicherlich
haben Sie durch die Presse erfah-
ren, in welcher Stärke die einzelnen
Parteien im neuen Ortsbeirat vertre-
ten sind. Über die endgültige perso-
nelle Zusammensetzung dieses
Gremiums werde ich in einer der
nächsten Ausgaben vom „Gölser
Blättche“ berichten. Vorweg gesagt:
Es wird einige neue Gesichter im
Ortsbeirat geben. Hoffen wir auf eine
gute und konstruktive Zusammen-
arbeit aller Ortsbeiratsmitglieder
zum Wohle unseres Stadtteils Güls/
Bisholder.
Durch die Presse konnten Sie auch
erfahren, dass die Katholische Ju-
gend Güls zusammen mit den See-
pfadfindern Güls eine Veranstaltung
gegen Altersarmut und zur Unter-

stützung Bedürfti-
ger in unserem
Stadtteil durchge-
führt hat. Es  war für
mich schon ein
sehr emotionaler
Moment, als ich den
Aktions-Scheck in
Empfang nehmen

durfte. Dass es ein so großer Betrag
wurde (5.370,68 Euro!) hat mir fast die
Sprache verschlagen. Deshalb freue
ich mich über soviel guten Bürgersinn
in unserem Stadtteil und danke allen,
die sich in irgendeiner Form an der Ak-
tion beteiligt haben. Ich kann Ihnen
versichern, dass der Betrag aus-
schließlich für bedürftige Personen
und Familien in unserem Stadtteil ver-
wendet wird.
Mit Unterstützung der „Gülser See-
möwen“ wurde der Platz an der Ecke
Gulisastraße/Eisheiligenstraße durch
den Eigenbetrieb Grünflächen und
Bestattungswesen der Stadt Koblenz
neu gestaltet. Dieser kleine Platz soll
zur Erholung und Entspannung einla-
den und ein Ort der Begegnung sein.
Mein besonderer Dank gilt daher den
„Seemöwen“ und der Stadtverwaltung.
An der „Alten Kirche“ treiben weiterhin
unbelehrbare Jugendliche ihr Unwe-
sen. Es ist schon ein Trauerspiel, das
sich da tagtäglich abspielt. Ältere Mit-
bürger trauen sich schon nicht mehr,
den dortigen Fußweg zu benutzen;
das besagt eigentlich schon alles. Hier
sind m. E. die Eltern gefordert, ihre

Kinder in die Schranken zu weisen.
Es kann doch nicht angehen, dass
unser städtischer Mitarbeiter fast
täglich eine Reinigung des Platzes
vornehmen muss, obwohl direkt bei
den Sitzbänken ein Abfallbehälter
steht. Flaschen, Dosen, Zigaretten-
kippen usw. werden einfach auf den
Boden geworfen. So kann es nicht
weitergehen. Hier müssen unbe-
dingt Maßnahmen ergriffen werden,
um diese unerträgliche Situation zu
beenden.
In Kürze wird auch die Erweiterung
unserer Grundschule erfolgen. Freu-
en wir uns über eine neue Mensa
und die Durchführung weiterer drin-
gend notwendiger Verbesserungen.
Auch im KiTa-Bereich gibt es große
Platzprobleme. Nach Rücksprache
mit den Verantwortlichen der KiTa
„Rappelkiste“ und des Kath. Kinder-
gartens „St. Servatius“ wurde mir die
aktuelle Situation geschildert, wor-
über ich die Stadtverwaltung umge-
hend informiert habe. Wir dürfen
gespannt sein, ob und ggfls. wie die
vorhandenen Probleme schnellst-
möglich gelöst werden können.
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
für die bevorstehenden Sommerfe-
rien wünsche ich Ihnen eine schö-
ne Zeit und vor allem gute Erholung.
Mit dem Wunsch auf ein weiterhin
gutes Miteinander grüßt Sie herzlich

Ihr Hermann-Josef Schmidt
Ortsvorsteher

Teichstraße 9a • 56072 Koblenz-Güls • (0261) - 40 37 36
Dienstag - Freitag 8.00 -18.00 Uhr, Samstag 8.00-13.00 Uhr

TRENDS FÜR DIE GANZE FAMILIE
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Am Sonntag den, 7. Juli 2019 findet in
der Schützenhalle ab 13:30 Uhr das
jährliche Schützenfest mit befreunde-
ten Schützenvereinen statt.
Mitglieder und Gäste können mit dem
Kleinkaliber auf den Adler schießen und
pro Abschuss fünf Euro gewinnen. Für
das leibliche Wohl ist mit Kaffee, Kuchen
und Getränken bestens gesorgt.

Rudi Lütkemeier mit Sportehren-
nadel ausgezeichnet. In einer feierli-
chen Stunde im Historischen Rathaus-
saal wurde an 39 Personen die Sport-
ehrennadel der Stadt Koblenz verlie-
hen. Aus den Reihen der Gülser
Schützen wurde Rudi Lütkemeier für
seine langjährige und ehrenamtliche
Vorstandstätigkeit geehrt.
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Im Mai wurde für die Bewohnerinnen
und Bewohner im Seniorendomizil
Laubenhof einiges geboten. Nachdem
der Wonnemonat mit einem Fest be-
grüßt worden war, fand bald ein stim-
mungsvolles Klavierkonzert mit der
Pianistin Elfriede Döll statt – aufgelo-
ckert durch passende Gedichte.
Am 25. Mai kam im Rahmen der sozi-
alen Jugendaktion „72 Stunden“ eine
Gruppe Gülser Pfadfinder und Mess-
diener in den Laubenhof und gestal-
tete dort eine Sing- und Spielrunde für
die Bewohner. Diese fand bei strah-
lendem Sonnenschein im Garten statt
und wurde mit viel Freude besucht.
Auch verschiedene Andachten und
Gottesdienste fanden im Laufe des
Monats im Laubenhof statt. Zur Ein-
stimmung auf den nahenden Sommer
bepflanzten außerdem einige Bewoh-
ner gemeinsam ein Hochbeet mit
Kräutern. Diese laden nun bei einem
Spaziergang im Garten zum Riechen
und Schmecken ein. An mehreren
Nachmittagen wurden darüber hinaus
bunte Sommermotive in Form von Blu-
men und Schmetterlingen gebastelt.
Nun werden damit zahlreiche Zimmer-
türen geschmückt und bringen som-
merliche Stimmung ins Haus.

Zur Besichtigung des Schleiderbachtales konnte der Gülser CDU-Vor-
sitzende August Hollmann mehr als 50 Interessierte begrüßen. Stadtrat Karl-
Heinz Rosenbaum erläuterte anhand der Pläne die beiden Bauabschnitte. Nach
seinen Ausführungen wird der Bach im oberen Verlauf naturnah ausgebaut
und im unteren Bereich verrohrt, um einen Teil der Oberflächenwässer des
Industriegebietes an der A 61 zur Mosel hin ableiten zu können. Durch die
Maßnahme soll auch sichergestellt werden, dass bei einem extremen Stark-
regenereignis wie der Wolkenbruchkatastrophe 1932 die Wassermassen kei-
ne Verwüstungen in Güls mehr anrichten können.

Ich, der Schleiderbach.

In Güls im oberen Mühlental,
fließe ich seit anno dazumal.
Idyllisch präge ich das Landschaftsbild,
nur einmal wurde ich so richtig wild,
und gebe zu, mache es gar nicht streitig,
an der Naturkatastrophe1932 war ich beteiligt.

Als nach einem verheerenden Wolkenbruch,
Wassermassen ihren Weg ins Tal gesucht,
rissen diese mit unbändiger Gewalt im Ort,
Häuser und Menschen einfach fort.
Das Ereignis das noch heute viele berührt,
wurde zur Jahrhundertkatastrophe deklariert.

Das bedeutet, ich werde jetzt renaturiert,
ein Begriff der eigentlich in die Irre führt,
denn mein Bett habe ich mir selbst gemacht,
auch meinen Weg mir alleine ausgedacht.
Nun wird mein Bett breiter, mein Verlauf ein neuer,
ein Aufwand der obendrein sehr teuer.

Zukünftig fließe ich also gottlob,
in ein künstlich angelegtes Biotop.
Verschwinde dann gurgelnd unter der Erde,
an der Mosel ich wieder auftauchen werde.
Es braucht viel Zeit bis ich wieder der Alte bin,
doch eine Bitte wäre in meinem Sinn.

Liebe Wanderer und Freunde der Natur,
besucht mich doch mal und folgt meiner Spur.

Volker Kasulke
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Die wichtigste Nachricht vorne weg:
Die Mitgliederversammlung des TV
Güls am 17. Mai hat den bisherigen
Vorstand in seinem Amt bestätigt. Ein-
stimmig votierten die Vereinsmitglieder
dafür, den Vorstand des Turnvereins
der vergangenen zwei Jahre in seinen
Ämtern zu belassen. Der alte und neue
Vorstand setzt sich wie folgt zusam-
men: 1. Vorsitzender Johannes Gan-
ser, 2. stv. Vorsitzender Günter Becker,
1. Schatzmeisterin Petra Böse, Refe-
rent für Öffentlichkeitsarbeit Nico Vogt,
1. Schriftführer Norbert Szczepanski,
Geschäftsführerin Petra Kires und die
Beisitzer Clemens Bowe, Ursula Nell,
Ralf Rump und Klaus Wurzel. Erfreu-
licherweise wird Alexandros Antoni-
adis das Gremium als 2. Schatzmeis-
ter ergänzen.
Zuvor war der TVG-Vorstand ebenfalls
einstimmig von den Mitgliedern entlas-
tet worden. Versammlungsleiter, Orts-
vorsteher und Ehrenmitglied Her-
mann-Josef Schmidt hatte zunächst
den 1. Vorsitzenden Johannes Ganser
erneut zur Wahl gestellt. Die weiteren
Personalien wurden vom alten wie
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neuen Vorsitzenden zur Abstimmung
gestellt und gewählt.
Voraus gegangen waren satzungs-
gemäß die Berichte des Vorsitzenden,
der Kassenprüfer und der jeweiligen
Abteilungsleiter. Besonderen Auftrieb
verspricht dabei die Handballabtei-
lung, die sich durch besonderes En-
gagement und Kreativität durch den
neuen Abteilungsleiter Tobias Rouette
auszeichnet.
Positiv wurde bemerkt, dass sich die
Mitgliederanzahl in den vergangenen
zwei Jahren steigern konnte. Auch
wenn sich die Suche nach Übungs-
leitern schwierig gestaltete, konnten
neue Angebote hinzugewonnen wer-
den. Als Wermutstropfen wurde von
Vorstand wie Mitgliedern empfunden,
dass die Beteiligung an der Versamm-
lung sich im recht überschaubaren
Rahmen hielt.
Der neu gewählte Vorstand des TV
Güls bedankt sich beim Vertrauen der
Mitglieder und freut sich auf eine wei-
tere konstruktive und fruchtbare Zu-
sammenarbeit in den kommenden
zwei Jahren.

Ein repräsentatives Zeugnis der In-
dustriekultur in unserer Region, die
nach umfangreicher Restaurierung für
die Öffentlichkeit seit 2017 wieder ge-
öffnete Sayner Hütte, war am 23. Mai
Ziel einer Informationsfahrt der Gülser
Senioren Union.

Gegründet wurde die Hütte 1769
durch den Trierer Kurfürsten Clemens
Wenzelslaus. Die Lage im Saynbach-
tal war für die Hütte ein idealer Stand-
ort. Nachdem der preußische Staat
1815 die Hütte übernahm, wurde die-
se zu einer der modernsten Anlage
seiner Zeit umgebaut. Noch heute be-
eindruckend ist die filigrane Architek-
tur der Gießhalle mit Hochofen. An-
hand einer Videoshow wird die dama-
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lige Zeit wieder lebendig. Hier werden
auch die äußerst extremen und an-
strengenden Arbeitsbedingungen die-
ser Zeit wiedergegeben.
Nach dem Erwerb des Areals durch
den Unternehmer Alfred Krupp wurde
die nach ihm benannte „Kruppsche

Halle“ ausgebaut und dient heute, 100
Jahre nach der Stilllegung der Sayner
Hütte, als besonderer Ort für Veran-
staltungen, Konzerte und Ausstellun-
gen.
Nach der Führung konnte man das
Erlebte bei einer Tasse Kaffee und Ku-
chen noch einmal Revue passieren
lassen. So ging wieder ein erlebnis-
reicher Tag für die Gülser Senioren zu
Ende.
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Im Rahmen des BSC Güls-Sportwochenendes wurde das neue DFB-
Kleinspielfeld offiziell eröffnet. Der BSC Güls besitzt nun mit dem Naturrasen
und dem Tennenplatz, dem Minispielfeld, der Bouleanlage und dem Beach-
volleyballfeld einen attraktiven Sportpark. Zur Einweihung konnten zahlreiche
Persönlichkeiten aus Sport, Politik und Wirtschaft begrüßt werden. Das Foto
zeigt v.l.n.r. Toni Bündgen, 1. Vorsitzender BSC Güls, Frank Gotthardt, Vor-
standsvorsitzender der CompuGroup Medical SE, Innenminister Roger Lewentz,
Walter Desch, Präsident des Fußballverbands Rheinland, Stadtratsmitglied Karl-
Heinz Rosenbaum, Michael Franz, CompuGroup, Dr. Tino Wagner, mps public
solutions, Ortsvorsteher Hermann-Josef Schmidt, MdB Detlev Pilger, Bürger-
meisterin Ulrike Mohrs, Oberbürgermeister David Langner und Pastor Herbert
Lucas. Die Kosten für das Minispielfeld aus Kunstrasen betrugen 55.000 Euro.
Davon übernahm das Land 16.000 Euro, die Stadt 5.000 Euro und der BSC
Güls 14.000 Euro. 20.000 Euro stiftete Frank Gotthardt.

Die Gülser Senioren feierten mit Evi und Hermann Paul den
65. Hochzeitstag, die sogenannte „Eiserne Hochzeit“, in der Pfarrbegegnungs-
stätte. Frau Damm-Klein hatte schöne Verse für das Jubelpaar gedichtet und
für die musikalische Unterhaltung sorgte Walter Mockenhaupt am Klavier. Die
gute Laune von Evi und Hermann übertrug sich schnell auf alle Besucher. Das
Senioren-Team bedankt sich für die Kaffeetafel und den schönen Nachmittag
und freut sich auf viele weitere gemeinsame Stunden.
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T E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N E
20.06.20.06.20.06.20.06.20.06.  D  D  D  D  Donnerstag  -  Fonnerstag  -  Fonnerstag  -  Fonnerstag  -  Fonnerstag  -  Frrrrronleichnamonleichnamonleichnamonleichnamonleichnam

10.00 Uhr Fronleichnams-Gottesdienst
mit anschl. Prozession

21.06.21.06.21.06.21.06.21.06.  F  F  F  F  Frrrrreitageitageitageitageitag

ab 17 Uhr Johannes-Fest
Weingut Johannes Müller

22.06.22.06.22.06.22.06.22.06.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

10 - 15 Uhr Möhnen-Flohmarkt
Festplatz Gulisastraße

ab 16 Uhr Johannes-Fest
Weingut Johannes Müller

23.06.23.06.23.06.23.06.23.06.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

14 - 17 Uhr Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

ab 15 Uhr Johannes-Fest
Weingut Johannes Müller

25.06.  Dienstag25.06.  Dienstag25.06.  Dienstag25.06.  Dienstag25.06.  Dienstag

14 - 16 Uhr Sprechstunde Caritas Sozialstation
Pfarrbegegnungsstätte (unten)

26.06.26.06.26.06.26.06.26.06.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

18.00 Uhr Mähaktion der Heimatfreunde
Eicherhalle

30.06.30.06.30.06.30.06.30.06.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

10.00 Uhr Koptischer Gottesdienst
Alte Kirche Güls

14 - 17 Uhr Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

01.07.01.07.01.07.01.07.01.07.  Mon  Mon  Mon  Mon  Montagtagtagtagtag

17.30 Uhr Gülser Gruppenstunde
Jugendraum

03.07.03.07.03.07.03.07.03.07.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

13.00 Uhr Seniorengruppe St. Servatius
Halbtagsfahrt ins Mittelrheintal
ab Feuerwehrhaus

07.07.07.07.07.07.07.07.07.07.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

11.00 Uhr Sommerfest der AWO Güls
AWO-Begegnungsstätte

13.00 Uhr Schützenfest der St. Hubertus
Schützengesellschaft Güls
Schützenhalle Güls

14 - 17 Uhr Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

10.07.10.07.10.07.10.07.10.07.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

17.00 Uhr Blutspende, DRK
Pfarrbegegnungsstätte

12.07.12.07.12.07.12.07.12.07.  F  F  F  F  Frrrrreitageitageitageitageitag

ab 18 Uhr Hoffest
Weingut Karl Lunnebach

13.07.13.07.13.07.13.07.13.07.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

11.11 Uhr Einweihung  „Möwenplatz“
Gülser Seemöwen

ab 17 Uhr Hoffest
Weingut Karl Lunnebach

14.07.14.07.14.07.14.07.14.07.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

ab 11 Uhr Hoffest
Weingut Karl Lunnebach

14 - 17 Uhr Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

17.07.17.07.17.07.17.07.17.07.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag
Pfarrbegegnungsstätte

21.07.21.07.21.07.21.07.21.07.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

14 - 17 Uhr Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

23.07.  Dienstag23.07.  Dienstag23.07.  Dienstag23.07.  Dienstag23.07.  Dienstag

14 - 16 Uhr Sprechstunde Caritas Sozialstation
Pfarrbegegnungsstätte (unten)

24.07.24.07.24.07.24.07.24.07.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

Güls 1Güls 1Güls 1Güls 1Güls 1
(Nor(Nor(Nor(Nor(Norddddd,,,,, einschl. einschl. einschl. einschl. einschl. Am Mühlbach) Am Mühlbach) Am Mühlbach) Am Mühlbach) Am Mühlbach)
AltpapierAltpapierAltpapierAltpapierAltpapier 28.06. / 19.07.28.06. / 19.07.28.06. / 19.07.28.06. / 19.07.28.06. / 19.07.
GGGGGelber Selber Selber Selber Selber Sackackackackack 09.07. / 30.07.09.07. / 30.07.09.07. / 30.07.09.07. / 30.07.09.07. / 30.07.
GrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnitt 05.07. / 09.08.05.07. / 09.08.05.07. / 09.08.05.07. / 09.08.05.07. / 09.08.

Güls 2Güls 2Güls 2Güls 2Güls 2
(Süd(Süd(Süd(Süd(Süd,,,,, einschl. einschl. einschl. einschl. einschl. Bisholder) Bisholder) Bisholder) Bisholder) Bisholder)
AltpapierAltpapierAltpapierAltpapierAltpapier 28.06. / 19.07.28.06. / 19.07.28.06. / 19.07.28.06. / 19.07.28.06. / 19.07.
GGGGGelber Selber Selber Selber Selber Sackackackackack 09.07. / 30.07.09.07. / 30.07.09.07. / 30.07.09.07. / 30.07.09.07. / 30.07.
GrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnittGrünschnitt 04.07. / 08.08.04.07. / 08.08.04.07. / 08.08.04.07. / 08.08.04.07. / 08.08.

ABFABFABFABFABFALL IN GÜLSALL IN GÜLSALL IN GÜLSALL IN GÜLSALL IN GÜLS

„Macht richtig Spaß!“ meinte Zoe,
Schülerin der Grundschule Güls, die
soeben abgekämpft aber stolz und
glücklich die letzte Station des DFB
Schnupperabzeichens erfolgreich ab-
solviert hatte und sich nun zum Wett-
kampfbüro aufmachte, um Urkunde
und Abzeichen in Empfang zu nehmen.
Doch auch für rund 180 weitere Jun-
gen und Mädchen, einige von ihnen
mit Migrationshintergrund, wird dieser
Vormittag auf der gepflegten Gülser
Sportanlage in bester Erinnerung blei-
ben. Im Rahmen einer Projektwoche
hatten sich alle Klassen über andere
Länder und Kulturen fit gemacht und
diese dann als krönenden Abschluss
im Rahmen einer Mini-WM präsentiert.
Italien, Holland, England, Uruguay,
Brasilien und viele weitere Länder zo-
gen durch das von Eltern und weite-
ren Zuschauern gebildete Spalier auf
den Rasenplatz ein. Originell gestal-
tete Trikots und Landesfahnen boten
ein buntes Bild. Rektor Peter Degen
und sein Schulteam hatten alles aufs
Feinste vorbereitet und unter den Au-
gen von Schirmherr Detlev Pilger und
den weiteren Ehrengästen Norbert
Neuser (Vizepräsident des FV Rhein-
land), Franz Rudolf Casel (Leiter der
Kommission Prävention und Integration
beim Fußballverband Rheinland) und
Pastor Herbert Lucas eine coole Er-
öffnungsfeier präsentiert. Die Trash-
Drumming-AG heizte gewaltig ein und
der von allen gemeinsam vorgetragene
Song „FAIR BLEIBT FAIR“ bildete
gleichsam das Motto für den ganzen Tag.
Zwischendurch gab es für alle die Mög-

VVVVViel Spaß beim iel Spaß beim iel Spaß beim iel Spaß beim iel Spaß beim TTTTTag der Kag der Kag der Kag der Kag der Kulturulturulturulturulturenenenenen
MMMMMiniiniiniiniini WM zum AWM zum AWM zum AWM zum AWM zum Abschluss einer gelungenen Pbschluss einer gelungenen Pbschluss einer gelungenen Pbschluss einer gelungenen Pbschluss einer gelungenen Prrrrrojektojektojektojektojektwwwwwocheocheocheocheoche

lichkeit das „DFB-Paule-Schnupper-
abzeichen“ zu erwerben. Dribbel-
Künstler, Kurzpass-Ass und Elferkönig
hießen die zu bewältigenden Stationen.
Darüber hinaus konnte jedes Kind an
einer weiteren Station noch seine
Schusskraft messen.
Doch auch für Abwechslung jenseits des
Fußballs war gesorgt: Hüpfburg, Spiel-
mobil und das Angebot des örtlichen
Boule-Vereins mit einem Schnupper-
training standen für alle offen.
Pünktlich um 12.00 Uhr wurden die
Sieger geehrt. Medaillen und Urkun-
den waren materieller Lohn für die er-
brachten Mühen, Apfel, Getränk und
Müsli-Riegel füllten die Akkus wieder
auf. Die schönste Belohnung jedoch
waren die ausschließlich strahlenden
Gesichter der Kinder, Lehrkräfte, El-
tern und den weiteren Gästen.
In gleich guter Atmosphäre ging das
Nachmittagsturnier der Migranten-
Teams über die Bühne. Mannschaften
aus Mayen und Koblenz kämpften in
durchweg fairen Spielen unter der Lei-
tung von Schiri-Urgestein Walter Holz-
mann um Urkunden und Pokale.
Siegerteam war die Mannschaft der
Lebenshilfe aus Mayen.
Der Fußballverband Rheinland als
Veranstalter bedankt sich auf diesem
Wege nochmals ausdrücklich beim
Ausrichter Fußballkreis Koblenz und
hier insbesondere beim BSC Güls und
der für die Vormittagsgestaltung ver-
antwortlichen Grundschule Güls für
diesen tollen „Tag der Kulturen 2019“.
Im kommenden Jahr wird die Veranstal-
tung im Rhein-Ahr-Kreis stattfinden.

Die Freiwillige Feuerwehr Güls zählt zu
den aktiven Gemeinschaften des Gülser
Vereinslebens und besteht zurzeit aus
26 Aktiven sowie sechs Mann in der
Altersabteilung. Alle 14 Tage finden ge-
meinsame Übungen und Weiterbildung-
en statt. Zusammenhalt und Vertrauen
sind wertvolle Güter der Freiwilligen
Feuerwehr. Im Einsatz muss sich jedes
Mitglied blind auf seine Kameraden ver-
lassen können - das macht wohl das
Besondere dieser Gemeinschaft aus.
Am 18. Mai fand die diesjährige Jahres-
hauptversammlung ganz im Zeichen
von Beförderungen und Ehrungen, aber
auch „Verabschiedungen“ statt. So wur-
de André Moritz zum Feuerwehrmann,
Kenny Mosmann zum Oberfeuerwehr-
mann und Oliver Mieden zum Haupt-
feuerwehrmann befördert.
Manfred Marx und Gerhard Spurzem
bekamen das Goldene Feuerwehr-Eh-
renzeichen für 35-jährige Tätigkeit im

EEEEEhrhrhrhrhrennadel für ennadel für ennadel für ennadel für ennadel für WWWWWolfolfolfolfolfgang Lgang Lgang Lgang Lgang Lehnehnehnehnehn
JahrJahrJahrJahrJahreshauptveshauptveshauptveshauptveshauptversammlung der Fersammlung der Fersammlung der Fersammlung der Fersammlung der Frrrrreiwilligen Feiwilligen Feiwilligen Feiwilligen Feiwilligen Feuereuereuereuereuerwwwwwehr Gülsehr Gülsehr Gülsehr Gülsehr Güls

aktiven Feuerwehrdienst verliehen. Au-
ßerdem ging ein besonderer Dank der
Bürgermeisterin Ulrike Mohrs an Ger-
hard Spurzem, der im letzten Jahr kom-
missarisch die stellvertretende Einheits-
führung übernommen hatte.
Mit Erreichen der Altersgrenze wurden
Wolfgang Höfer und Wolfgang Lehn in
festlichem Rahmen aus dem aktiven
Feuerwehrdienst entlassen. Einheits-
führer Reiner Stieffenhofer gab in sei-
ner Ansprache jedoch unmissverständ-
lich zu verstehen, dass es sich nicht um
eine Verabschiedung, sondern um ei-
nen Übergang in die Altersabteilung
handele. Auch im Auftrag der Bürger-
meisterin wurden Worte des Dankes an
die beiden Kameraden gerichtet.
Wolfgang Lehn wurde zudem insbeson-
dere für seine langjährige Tätigkeit als
Schriftführer mit der silbernen Ehren-
nadel des Stadtfeuerwehrverbandes
ausgezeichnet.
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